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n Deuntſchland.
Berlin, d. 18. April. Se. Maj. der König von Sachſen

traf e Nachmittag mittels Extrazuges von Dresden hier ein und
ſtieg in der Wohnung des K. Sächſ. Geſandten Grafen Hohenthal ab.

In der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten
wurde die geſtern beſchloſſene Novelle zum Poſtgeſetz im Ganzen ge

ehmigt. Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Nach
krag der Budget Commiſſton zu dem Berichte über den Etat der Berg,
Hütten und Salinen Verwaltung. Es haben über 200 Steinkohlen
Bergwerke in Oberſchleſten die Selbſtverwaltung der SteinkohlenBerg
bauHülfskaſſe beantragt und die Commiſſton empfiehlt „die Staats
Regierung aufzufordern, zu veranlaſſen, daß die Verwaltung der Ober
ſchleſiſchen und der Niederſchleſtſchen SteinkohlenBergbauHülfskaſſen
den Contribuenten dieſer Kaſſen unter Aufſicht der Staatsbehörden,
übergeben werde. Der CommiſſionsAntrag, gegen den ſich der Han
dels- Miniſter erklärt, wird von den Abgeordneten v. Vincke (Ha
gen) und Grundmann vertheidigt und vom Hauſe mit großer Ma
jorxität angenommen. Der Antrag des Abg. Kaiſer auf Erlaß ei
nes Forſt-Culturgeſetzes zur Verhütung der immer mehr um ſich grei
fenden Entwaldung des Landes, ruft einige Discuſſton hervor, nach
deren Schluſſe das Haus auf den Antrag des Abg. Dohrn beſchließt,
den Kaiſerſchen Antrag der Staats Regierung bei der bevorſtehenden
geſetzlichen Regelung dieſes Gegenſtandes als Material zu überweiſen.

Ohne Debatte wird hierauf der Antrag des Abg. v. Sänger auf
Erlaß eines Geſetzes, betreffend die Aufhebung des Verſicherungszwan
ges in der Provinzial Feuer Societät für das Großherzogthum Poſen,
dem Commiſſions Antrage gemäß, der Staats Regierung überwieſen,
in der zuverſichtlichen Erwartung, daß der Zwang baldmöglichſt auf
gehoben werde. e

Die Militär-Com miſſion des Abgeordnetenhauſes wird ihren
Bericht über den von ihr bereits berathenen prinzipiellen Theil des
Geſetzes über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte nicht vor Erledi
gung der finanziellen Vorlage feſtſtellen.

Die Mittheilungen der öffentlichen Blätter über die Beſchleuni
gungsmaßregeln für die Ausbildung der Artillerie und JngenieurOf
ſiziere auf der hieſigen großen Artillerie Schule ſind gutem Vernehmen
nach in der Hauptſache zu weitgreifend, indem ſich die getroffenen
Maßregeln nur dem bedeutend erhöhten Stande namentlich des Pionier
Corps anſchließen und dem entſprechend auch vorzugsweiſe nur auf
eine Beſchleunigung des Fähnrichs- und Lieutenants-Examens gerichtet
ſind, während eine etwaige Abkürzung der einzelnen Lehr Curſe ſelbſt,
wie verlautet, durchaus dem jedesmaligen Ermeſſen des Curatoriums
dieſer Anſtalt vorbehalten bleibt. Die noch bei den Regimentern die
nenden OffizierAspiranten ſollen zur ſofortigen Ablegung des Fähn
richsExamens zugelaſſen werden, für die Schüler der genannten An
ſtalt dagegen ſind die regelmäßigen Offizier Prüfungen diesmal, dem
Vernehmen nach ſchon auf den Mai und September verlegt worden.
Unter außergewöhnlichen Umſtänden kann die Ablegung des Offizier
Examens übrigens auch bei nur ſechsmonatlicher ſtatt ſonſt einjähriger
Vorbereitung bewilligt werden.
Die „Militärärztliche Zeitung“ hat mit ihrer Nr. 4 begonnen,

einen monatlichen Rapport über den jedesmaligen Krankenbeſtand in
nerhalb der Preußiſchen Armee zu veröffentlichen der bei längerer Fort
ſetzung eine intereſſante Ueberſicht und nicht minder auch einen ſchätz
baren Anhalt zu gewähren verſpricht. Nach demſelben haben im Mo
nat December v. J. bei Uebernahme eines Krankenbeſtandes aus dem
Monat November von 9111 Kranken 22,601 neue Erkrankungen ſtatt
gefunden wovon zuſammen 24,043 Patienten geheilt entlaſſen worden
und 7225. in Behandlung verblieben ſind. In demſelben Zeitraum
ſind 426 Sterbefälle vorgekommen und 318 Kranke haben wegen Jn
validität entlaſſen werden müſſen. Beſonders ungünſtig ſchienen die

klimatiſchen und anderen Verhältniſſe auf den Geſundheitszuſtand der
Truppen im Bereich des erſten und achten ArmeeCorps einzuwirken
indem hier durchgängig die Zahlenanſätze zum höchſten und namentlich
beim 1. Corps faſt um die Hälfte höher als bei irgend einer anderen
Heeresabtheilung ſind, während beim 8. Corps allerdings in Berech
nung tritt, daß dieſes einmal um die 8 Reſerve Regimenter ſtärker
als die übrigen Heerestheile iſt und ſich im December v. J. auch noch
vorzugsweiſe auf dem theilweiſe beibehaltenen Kriegsſtande befand.
Die Fortſetzung dieſer Ueberſtchten kann ſchon wegen des Gewinns an
ſchätzbarem Material für die ärztliche und militäriſche Beurtheilung
nur gewünſcht werden.

Der nach Auflöſung der k. Polizei Direction zu Düſſeldorf dem
hieſigen k. Polizei Präſidio zur Beſchäftigung überwieſene bisherige
Polizei Director daſelbſt, Hr. Raffel, iſt vor einigen Tagen in die
erſte Abtheilung des Polizei Präſidii eingeführt worden.

Die däniſche Cirkular Depeſche wegen Schleswigs bezweckt nur
die Jnformation der Vertreter Dänemarks an den fremden Höfen und
iſt daher auch, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, hier nicht über
geben worden. Es ſollen jedoch derſelben Mittheilung zufolge, da
dieſes Aktenſtück zur Oeffentlichkeit gekommen iſt, Aufklärungen in Be
treff deſſelben ſeitens des hieſtgen Kabinets von der däniſchen Regie

rung verlangt werden. BeEine berliner Correſpondenz will wiſſen, in militäriſchen Kreiſen
Süddeutſchlands trete mit großer Beſtimmtheit das Gerücht auf, da ß
der Plan der Bundesfeſtung Raſtatt von einem badi
ſchen Beamten an Frankreich verrathen worden ſein
Daran reihe ſich das Gerücht won einem im Werke begriffenen Um
bau der geheimen Theile dieſer Feſtung

Jn dem Dorfe Gaſſow, bei Cammin in Pommern, ſind ſämmt
liche Gemeindemitglieder, bis auf 2, aus der evangeliſchen Lan des
kirche getreten und haben ſich an die ſich von der Landeskirche ge
trennt haltende lutheriſche Gemeinde angeſchloſſen.

Wir haben geſtern nach dem „Or. Joutn.“ mitgetheilt, daß auch
der Militair Ausſchuß am Bunde den Preußiſchen Vorſchlag we
gen der Zweitheilung des Oberbefehls über das Deutſche Bundesheer
in Kriegszeiten gleich der Militair-Commiſſion abgelehnt habe.
Jetzt wird von Frankfurt gemeldet daß die ganze Angelegenheit dem
Militair- Ausſchuß noch gar nicht zu Händen gekommen iſt.

Nachrichten von der Leipziger Meſſe ſtellen die Anfänge des
Meß- Geſchäfts als ſehr unbelebt dar. Es fehlt bis jetzt faſt in
allen Artikeln an Thätigkeit, Verkäufer zeigen ſich ſehr muthlos, Käu
fer werden entweder vermißt oder halten zurück, namentlich hat die
Ueberfüllung des Amerikaniſchen Marktes mit dieſſeitigen Manufactur
waaren einen Grund für die Unluſt der dortigen Käufer

München, d 15. April. Die hieſigen ultramontanen Blätter
überbieten ſich in Verleumdungen Preußens. Der „Volksbote“ ſagt
Preußen ſinne darauf, „wieder Frankreich Dienſte zu leiſten und da
für einen Lohn ſich auszubedingen, kurz, mit Napoleon einen Länder
handel auf freinde Koſten zu machen Deutſchland heute wie in den
neunziger Jahren zu verrathen und an Frankreich zu verkaufen um
dafür von Napoleon in Deutſchland mit deutſchen Nachbarländern
„entſchädigt“ zu werden. Und das baieriſche Volksblatt“ verſichert
Preußen gedenke bei dem nächſten Winke von Frankreich die Rhein
provinzen an Napoleon III. abzutreten, ſo wie Piemont Savoyen und
Nizza weggegeben habe, und es habe die Zuſicherung, ſich mit deutſchen
Nachbarländern zu entſchädigen. Wir haben von in der Regel ſehr
eingänglich unterrichteter Seite in München Nachrichten einpfan
gen welche es außer allem Zweifel ſtellen, daß ein umfaſſender Län
dertauſch demnächſt ausgeführt werden ſoll.“

Aus Baden d. 18. April. Nach der „Fr. P. ſoll der
Erzbiſchof auf die Proklamation vom 7. April wegen der Cenventton
ſich an den Großherzog gewendet und um Aufrechthaltung der von



demſelben in feierlichſter Weiſe garantirten Convention gebeten, zu
gleich aber erklärt haben die Convention ſei ein Kirchengeſetz, ver
pflichtete deshalb die Katholiken zu deren Vollzug, ſie ſei aber zugleich
ein Staatsvertrag, und könnten die darin gewahrten Rechte der Kirche
derſelben ohne ihre Mitwirkung nicht entzogen werden.

Wien, d. 16. April. Jn den Händen des wiener Landesge
richts liegt bekanntlich die Unterſuchung in dem Eynatten'ſchen Unter
ſchleifsprozeß in allen ſeinen Verzweigungen. Wenn noch ein Zweifel
obwalten konnte, ob die letzten Verhaftungen in Trieſt mit dieſem
Prozeß in Verbindung ſtänden, ſo iſt derſelbe jetzt gehoben, denn die
drei Verhafteten (Revoltella, Mondolfo und Brambilla) ſind bereits
hier eingetroffen und ſofort dem Landesgericht überliefert worden. Alle
Cautions Anerbieten ſind abgelehnt. In kaufmänniſchen Kreiſen be
hauptet man, daß ſich die Schuldloſigkeit der Verhafteten herausſtellen
werde. Jn Bezug auf den ſchon länger verhafteten Direktor der Kre
ditanſtalt Richter wollte ſogar die „D. A. Z.“ wiſſen das Strafge
richt habe beſchloſſen, von weiterem Verfahren gegen Direktor Richter
wegen Beweiſesabgangs abzulaſſen doch habe Hr. Richter gegen dieſe
Anmuthung proteſtirt und förmliche Anklage, öffentliche Schlußverhand
lung verlangt.

Schweiz
Bern, d. 18. April. (Tel. Dep.) Es iſt neuerdings Ausſicht

vorhanden, daß die Konferenz zuſammentreten werde. Die engliſche
Regierung empfiehlt Brüſſel als Ort der Zuſammenkunft, die franzö
t Regierung beſteht auf Paris und wird darin von Rußland un
terſtützt.

Aus Genf wird dem Reuter'ſchen Telegraphen Bureau in Lon
don gemeldet, daß am Sonnabend, d. 14. April, eine aus Bürgern
aller Bevölkerungsklaſſen der Stadt beſtehende Deputation Sir Robert
Peel als Zeichen der Dankbarkeit für deſſen Parlaments-Rede zu Gun
ſten der Schweiz einen Becher und einen Stutzen überreicht hat, daß
feurige Reden bei dieſer Gelegenheit gehalten wurden und Sir Robert
Peel Englands Unterſtützung zur Wahrung der ſchweizer Unabhängig
keit und Neutralität verſprach und hinzufügte, er werde den engliſchen
Miniſtern und dem Parlamente den Dank der Genfer mittheilen Die
Aufregung wegen der ſavoviſchen Frage iſt in der Schweiz bedeutend
im Steigen. Am Sonnabend und Sonntag fanden zahlreich beſuchte
Volksverſammlungen in Thun, Winterthur, Lauſanne und Olten ſtatt.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Aus Florenz, d. 17. April, wird telegraphiſch gemeldet Kö

nig Victor Emanuel wurde von der Bevölkerung mit großer Begeiſte
rung empfangen als er ſich auf dem Balcone des Palaſtes Pitti zeigte,
wurde er mit rauſchendem Zurufe begrüßt. Abends wurde die Stadt
veleuchtet. Auch dem Grafen Cavour würden beſondere Beweiſe der
Bewunderung ertheilt. Der „Conſtitutionnel bringt folgende De
peſche: „König Victor Emanuel traf um 2 Uhr in Florenz ein. Eine
unermeßliche Menſchenmenge erwartete ihn. Se. Majeſtät wurde mit
außerordentlichem Enthuſiasmus empfangen Jn dieſem Augenblicke,
4 Uhr Nachmittags, wird vom Erzbiſchofe in der Metropolitankirche
ein feierliches Tedeum geſungen.“ Ricaſoli hatte die Bevölkerung auf
die Ankunſt des Königs durch eine Proclamation vorbereitet, in wel
cher die Einheit Jtaliens als das zu erſtrebende Ziel hingeſtellt und
Victor Emanuel als „der Arm, den der Herr zu dieſem großen Werke
auserkoren als „der Rächer“ und als „der Verfechter der Geſchicke
Ftaliens“ geprieſen wird. Der Schluß dieſes Aufrufes lautet: Völ
er Toscana's! erhebet euch zu der Höhe eures Königs, thut eure
Pflicht und erwerbet euch Anſprüche auf den Ruhm, zur Vollendung
der Größe Jtaliens mitgewirkt zu haben

Die neapolitaniſchen amtlichen Nachrichten über Sicilien ſtehen
noch fortwährend mit allem, was ſonſt über die dortigen Vorgänge
verlautet, im grellſten Widerſpruche und beweiſen daß der Hof in
Neapel den Muth der Wahrheit nicht hat. Selbſt das amtliche Blatt
vom 14. April ſchweigt noch hartnäckig über Meſſina, während wir
geſtern doch aus Trieſt meldeten, daß am 9. April der öſterreichiſche
Conſul mit den öſterreichiſchen Handels Fahrzeugen den Hafen von
Meſſina verließ, weil an dieſem Tage ein Bombardement gefürchtet
wurde. Privat Nachrichten aus Neapel, vom 14. April, welche am
17. April mit dem directen Meſſagerie Dampfer eingetroffen, wiſſen
blos, daß in Meſſing Verſuche gemacht wurden Wachtpoſten zu
überfallen, und daß die Bewegung in Meſſina der in Palermo an
Bedeutung weit nachſtehe 10,000 Mann Truppen ſeien zur Verfol
gung der Jnſurgenten in das Jnnere der Jnſel geſchickt, die Regierung
habe noch vier Linien Bataillons, zwei Batterieen und ein Lancier
Regiment nach der Jnſel geſchickt, der Gouverneur von Sicilien aber
ebeten, keine Verſtärkungen mehr zu ſchicken, da er ſtark genug ſei
urz, in Neapel wußte man nichts weiter, als daß auf Sicilien Alles

vorbei ſei, doch daß die Diplomatie ſich mit der Gährung, welche auf
der Jnſel herrſche, beſchäftigt zeige. Filangieri, der vom Könige beru
fen worden, rathe zu militäriſchen Maßregeln in Negpel; der Einzug
in den Kirchenſtaat ſei auf den Fall, daß die päpſtliche Armee, die
Lamoricière zwiſchen Rom und Ancona in Umbrien zuſammenziehe, an
gegriffen würde, beſchränkt worden. Die „Perſeveranza“ bringt ein
Schreiben, das an den König von Neapel am 3. April deſſen Oheim,
der Graf von Syrakus, über die unter jetzigen Verhältniſſen zu befol
gende Politik gerichtet habe. Jn dieſem Schreiben wenn daſſelbe echt
iſt geht der Graf von Syrakus von der Anſicht aus, daß England
und Frankreich ſich jetzt um den Vorrang im Einfluſſe auf der Halb
inſel ſtreiten, ſeit Oeſterreich ſein Uebergewicht gänzlich verloren habe
ein Bündniß des Königs von Neapel mit dem Kaiſer der Franzoſen ſei
ein Ding der Unmöglichkeit, die bisher befolgte Politik der neapolitani
ſchen Regierung führe zum Unheile, es bleibe nur der einzige Ausweg,

daß der König die Verfaſſung wieder herſtelle und mit Piemont ein Bündniß ſchließe. Bis jetzt hat König Franz noch keine Riene gemacht, ſich

zu einer nationalen Politik zu bequemen. Jn Neapel dauern die Verhaf
tungen und Willkür Maßregeln noch immer fort. Wie dem „Nord“ aus
Neapel, d. 10. April, geſchrieben wird, war die Regierung genau da
von unterrichtet, daß am 4. April der Aufſtand in Palermo losbre
chen ſollte.
pen um 5 Uhr Morgens ſchon ein Gewehrfeuer, „um die Bevöl
kerung einzuſchüchtern und das Gefecht durch Anticipirung hervorzu
rufen nachdem ſo einige Stunden geſchoſſen worden und viele un
ſchuldige Opfer gefallen waren, eilte ein Jäger-Bataillon im Sturm
ſchritte nach dem Kloſter der Gancia.“ „Dieſe Taktik“, ſetzt der Be
richterſtatter hinzu, „gelang vollkommen und verminderte die Verhält
niſſe der e An Als das Kloſter genommen fanden noch leb
hafte Gefechte
die Banden zeigten ſich jedoch, da ihnen der Zuſammenhalt fehlte, den
Truppen nicht gewachſen. Die palermitaniſchen Nobili hielten ſich
von dem Kampfe, der von vorn herein verzweifelt ſchien, fern. Die
Nachrichten welche der neapolitaniſche Correſpondent der „IJndepen
dance“ aus Palermo erhalten hat, lauten anders. Danach iſt die Be
ſatzung, obgleich zehntauſend Mann ſtark, nicht mehr der angreifende
Theil, ſondern der belagerte; die Jnſurgenten haben einen Büchſen
ſchuß von der Stadt ein Lager bezogen und beunruhigen Tag und
Nacht durch Flintenſchüſſe die Beſatzung, ſchneiden ihr die Lebensmit
tel ab, zerſtören die Telegraphendrähte, dämmen die Waſſerleitungen
ab u. ſ. w. Die Sache iſt ſo ernſt, daß ſelbſt Polizei Director Ma
niscalco ſeine Familie nach Neapel fortgeſchickt hat; die Polizei duldet
nicht einmal die Zuſammenkunft befreundeter Familien unter einander,
auf der Straße dürfen keine zwei Perſonen neben einander gehen u.
ſ. w., alle Buchdruckereien ſind geſchloſſen. Jn einer Nachſchrift die
ſes Berichterſtatters aus Neapel, d. 10. April, 3 Uhr Nachmittags,
heißt es: „Jn Palermo wurde der bei dem Fürſten Monteleone ver
ſammelte Revolutions Ausſchuß überraſcht; es war die Blüthe des
ſiciliſchen Adels; zwei Enkel des Fürſten Caſſaro befanden ſich dabei
Sie wiſſen, daß der Fürſt Caſſaro jetzt Miniſter Präſident in Neapel
iſt. Dieſen beiden jungen Fürſten ſo wie den Fürſten Rudini und
Giardinelli iſt es gelungen, von Palermo glücklich zu entkommen.
Wir haben vor einigen Tagen gemeldet, daß die ſteiliſchen Flüchtlinge
in Turin eine Verſammlung hielten und den Beſchluß faßten, ihre
Landsleute zum Anſchluß an Sardinien aufzufordern. Auch der ita
lieniſche Nationalverein hat eine von dem Präſidenten deſſelben, G.
La Farina, unterzeichnete, jedoch ſchon aus Turin, d. 22. März 1860,
datirte Proklamation an die Soldaten des neapolitaniſchen Bourbo
nen und des Papſtes erlaſſen worin dieſelben aufgefordert werden
„Neapolitaniſche Soldaten, zeiget euch als würdige Söhne der erhabe
nen und ruhmreichen Märtyrerſchaaren, welche durch die Bourbonen
auf das Blutgerüſt, an den Galgen oder in die Verbannung geſchickt
wurden römiſche Soldaten, zeiget euch des alten Römernamens wür
dig. Jtalien und Victor Emanuel! lautet unſer Feldgeſchrei; möge
dieſer Ruf auch in euren Reihen ertönen; von dieſem Tage an giebt
es wieder ein Jtalien!“

Laut Nachrichten die man in Genug aus Neapel vom 14. d
empfangen haben will, ſoll der Aufſtand in Sicilien an Ausdehnung
gewinnen. Jn Trapani, heißt es ſei eine proviſoriſche Regierung
eingeſetzt worden. Nationalgarde und Bauern ſchlügen ſich zu den
Aufſtändiſchen. Die königlichen Truppen hielten Palermo, litten aber
an allem Mangel. Jn Neapel würden Truppen eingeſchifft.

Frankreich.
Paris, d. 16. April. Heute iſt eine bereits früher angekün

digte Broſchüre: „La Coalition erſchienen
breitet, ſie habe einen hochgeſtellten Stgatsmann zum Verfaſſer. Einen
Augenblick riß ſich alle Welt um ſie doch bald legte ſich der Eifer,
als man erfuhr, daß ſie von einem gewiſſen Leonce Dupont, einem
Journaliſten, ſei, der nach ſeinen Irrfahrten in Jtalien zum Ritter
des St. Mauritius und St. LazarusOrdens ernannt worden iſt.
Indeſſen ſpricht man der Broſchüre doch nicht jede Bedeutung ab.
Dupont horchte überall herum und die Jdeen, die er in ſeiner Bro
ſchüre zum Beſten giebt, ſeien gerade nicht ſeinem Gehirn entſprungen
Er ſucht darin zu beweiſen, daß eine Coalition unmöglich iſt, da
jetzt das Recht der Völker an die Stelle der Rechte der Monarchieen
getreten ſei.“ Die Nationen müßten jetzt ihre heilige Allianz bilden.
Nichts kann ihm zufolge dieſelbe verhindern. Das kaiſerliche Frank
reich, meint er, habe die Jnitiative zu dieſer Bewegung ergriffen und
ihm gebühre die Rolle, dieſe Bewegung zu leiten, weil es ſie
1814 zuerſt unterſtützt habe und die einzige Regierung ſei, die dem
Nationalwillen entſprungen ſei. Herr Dupont will ein kaiſerliches
Deutſchland unter Preußen geſtatten, aber nur in dem Falle, daß die
natürlichen Grenzen in Oſten Frankreichs wieder hergeſtellt werden
Nachdem der Verfaſſer noch der Verbrüderung zwiſchen Frankreich und

Deutſchland einige Seiten gewidmet, ſchließt er mit der Jnausſichtſtel
lung der heiligen Allianz der Völker in der Frankreich natürlich die
Leitung übernimmt.

Paris, d. 17. April. Mit Nizza iſt der „Moniteur“ jetzt voll
ſtändig im Reinen: nur eilf Malcontente haben „Nein geſagt alle
Uebrigen, 6810 an der Zahl, ſind mit einem enthuſiaſtiſchen „Ja“,
mit Fackeln und Fahnen, Pauken und Trompeten ins franzöſiſche La
ger übergegangen. Eine Depeſche von geſtern Abends 9 Uhr 40 Min.
meldet, daß vor dem Hauſe des Senators Pietri das Lied von der
Königin Hortenſe und der nizzaiſche Geſang von Leopold Amat abge
ſungen wurde. Aus Savoyen regiſtrirt das amtliche Blatt wieder
ganze Stötze Unterſchriften von Adreſſen aus 43 Horſſchaften der Pro

Deshalb eröffneten an dieſem Tage Polizei und Trupe

ei Olivuzza und an mehreren anderen Punkten ſtatt,

Das Gerücht war ver

e



willigen, daß dieſe Konferenz die Frage prüfen, in welcher Art die
Rechte Frankreichs mit jenen der Schweiz in Einklang zu bringen ſeien.

Der heutige „Conſtitutionnel“ erklärt die vielfach verbreitete An
nahme für unbegründet, als ob die von Herrn Dupont geſtern erſchie
nene Broſchüre „La Coalition“ offiziellen Urſprungs ſei.

vinz Tarentaiſe (Chambery). Man ſagt, der Kaiſer habe General
Dufour urſprünglich zwei Feſtungen zugeſagt, welche die Alpenpäſſe
beherrſchen in Folge der feindſeligen Haltung des Bundes ſolle dieſe
Conceſſion zurückgenommen werden. Die Räumung der Lombardei
ſoll bis zum 15. Mai vollzogen ſein. Der Biſchof von Pboitiers
hat am Sonntag einen Hirtenbrief in den Kirchen verleſen laſſen,
worin er den Jnhalt der BannBulle, wenn auch nicht wörtlich, mit

e theilt und ſich dagegen ausſpricht, daß man die falſche Excommunica
iions- Bulle veröffentlichen ließ, während die Mittheilung der echten

den Blättern unterſagt ſei.

Nachrichten aus Halle
Den 19. April.

Das Gedächtnißfeſt des Todestages Philipp Melanchthon's
wird heute in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen unſerer Stadt, mei
ſtens unter Theilnahme der Schuljugend, feierlich begangen, in der
Hauptpfarrkirche zu U. L. Fr., wo Superintendent Dr. Franke die
Gedächtnißpredigt hält, außerdem durch eine Kirchenmuſik, einen
von dem Thieme'ſchen Geſangverein aufgeführten Hymnus von
Spohr. Schon unmittelbar nach dem Hinſcheiden des großen Re
formators ehrte Halle das Andenken an denſelben dadurch, daß es den
Stadt Superintendenten M. Sebaſtian Bostius und den Kämmerer
Gräfe nach Wittenberg abordnete, um den Beſtattungsfeierlichkeiten
beizuwohnen. Kurze Zeit nachher im Auguſt 1560, begann der er
wähnte halliſche Stadtgeiſtliche mit der Einrichtung der erſten hieſigen
öffentlichen Bücherſammlung, der Marienbibliothek, welche noch einige
Reliquien Melanchthon's, die zinnerne Tiſchkanne und einen
Schuh deſſelben, beſitzt. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieſe Ge
genſtände den damaligen halliſchen Abgeordneten in Wittenberg verehrt
worden ſind.

e e

bat la Waaren Credn Geſellſchaft 902/, bz. u. B.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin den 18. April. Magdeburg, den 18. April. (Rach Wispeln.)

Fonds Courſe. f. Brief Geld f. Brief Geld. f. ſBrief. Geld. Weizen 69 71 Gerſte 2reuß. Freiw. Anl. 99 Berlin Anhalter 105 1042, Thüringer 97 96 Roggen S. Haſer 29 38t. Anleihe v. 18595 104 103 do. Prioritäts da do. Prior. Obl. a 100 100 Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 32 f.
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v S 92 Brl.-Potsd. o. do. do. 5 21 1 72en e e e Aen v ein erämien Anleihe do. do. Lit. G. 42 99 8 o. III. Emiſſion FVon 1855 2 106 8 118 112 d n 97 v7 eAh Kur u. Neumärk. Berlin Stettiner 97 96 Ausl. Eiſenb. Quedlinburg, den 16. April. (Nach Wispeln.)
Schuldverſchreib. 3 82 do. Prior. Obl. 4 o9 Stamm Aetien. zen 68 Gerſte 445Od. Deichb. Obl. 4 do. do. II. Serieſg 83 83 Amſterd. Rotterd. 70 (69 Roggen 50 652 Hafer 30 34
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33 do. Priorttats 90 Dangiger Privatb. Sbpiritus 175e Cend Prer. 5 vo 892, ſgönhes Pueeeſ en ne r à U. 12 G.et do. do. III. Serieg Magded. Privatb. 4 756 bez. u. G. 172, Br., Juni Jult 189, ben sSonne ehe i J 5e Niedeſgt e e m p 74 73 Br. c un veß u. G.e S e erl. Hand. Geſ. 7 185 Br. Auguſt Septbr. 1 bez. 18 Br.le v e e e e n SZreuß ſche Weſiph 4 r Oberſchl. D. H. C. I 115 it Antheile 4 79 Weizen unverändert feſt bei geringem Angebot. Unſer

Rhein u. Weſtph. a n do. Lt. B. s 108 Schl. BankVerein 4 712 70 Rozggenmarkt eröffnete heute in Folge matterer Berichte
Se a 8 d do. Prior. Ia. A. Poinm. Ritterſch. B. 8 75 von auswärts etwas niedriger be mehrſeitigen Offertende 2Antheiſch. a 126 128 do. do. Lit. B. 28 Der anhaltende Begehr nach effektiver Waare der durch

Friedriched'or do. do. Lit. Ca. JInduſtr. Actien. die ſchwachen Zufuhren nur theilweiſe vefriedigt werdenSo S do. do. i. D. 85 84 Hoerder Hüttenw. 63 kann beſſerte indeß ſehr bald die Stimmung ſo daßold v e 9 27/ 9. L do. do. Lit. B. inerva 6 28 ſchließlich nicht nur der anfängliche Rückſchritt eingeholt,
3 mune do. do. Lt. P. a 68 Fabr. v. Eiſenbbed. z 59 ſondern auch Termine eine Kleinigkeit über geſti igen Schluß

zen 102 ſoOypelnTarnow. 228 Deſſ. Kont. Gas. 5 84 83 cours gefragt blieben gekünd. 3600 Ctr. Rüböl in mat
Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee ter Haltung und anfänglich etwas billiger verkauſt, ſchließt
Aachen Düſſeldorf. 3 70 le i a48 47 Ausländ. Fonds. e er Singe e en n h Offertendo. Prioritäts- do. Prior. Ser. s S raunſchw. Bank g67 66 eute wiederum ger verkauft un eßt matt, gek.e do. II. Emi ſion4 S do. do. II. Ser. Sienet Bank 4 94 50,000 Quart.
a e Meeten 4 e e er Ser. s en 4 47 t r e wen pr. 8000 pCt. Tralachen Maſtrichter 16 15 ne armſtädter Bank 4 591 es 16 eizen weißer 63-86 elber 63do. Privritäts a S e (St. Prior. Deſſauer Creditb. 15 83 Roggen 33 62 Serſte e
v e S D. e KGenfer R 4 25 24 Hafer 27- 34S e nen T Sraer Bank a 83 Stettin d. 18. April. Weizen 70- 76, Frühf. 76d. do i Rhein Nahe 4 Gothaer Privatb. 4 703 69 vorpommerſcher 76, Mai Juni v t bev e ReeEr.eKr. Gladb. s annoverſhe Santſa s n 7 Bee Fuht
do d e 100 100 do. Prioritäts- elpgiger Creditb. 55 Mai Juni 45 45, Juni Jull ager do. Sere n erreniburger Bank a s e. Rübet ioe. Br. April Mai 107, bez.Staat 8 gar. 72 do. III. Serieſ4 Neininger Creditb. a 62 61 Septbr. Octbr. 11 bez. u. G. Spiritus 17 bez.i EStargard Poſen S 79 Rorddeniſche Sant S Frübt. 18 be u. H. s Br. Mal Junt 18 Sr.
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ſchnitt behauptet Belebt waren Eiſenbahnen aber ſtärkeres Angebot drückte auch hier die Preiſe, da die Kaufluſt Wafſſerſtand der Saale bei Weißenfels
gering warz Zſterreichiſche Effekten bieben ohne Leben und weichen ebenfalls in den Courſen. am UnterpegelBank Actten. Roßocker [3f. 4 Et. 100 bz. Hamburger Vereinebank a 972), G. DVarmnßädter Zeitel den 17. April Abends b Fuß 5 Zoll

den 18. April Morgens 5 Fuß 3 Zoll.



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Avril Vorm. am alten Pegel Nr. 13,

am neuen Pegel 13 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den April Mittags I Elle I Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 18. April. Fr. Blum, Roggen, von
Berlin n. Magdeburg. Saalſchifff.Verein, Stabholz,
v. Spandau n. Schönebeck. A. Otte, Hafer, v. Lands
berg n. Magdeburg. Fr. Gericke, desgl.

Niederwärts, d. 18. April. Spaltebolz, Töpfer
waaren, v. Pirna n. Hamburg. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Cichorienbrocken, v. Schönebeck n. Hamburg.
Pr“ Dampfſchifff. Geſ. Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg. C. Schmidt chemiſche Fabrikate, v. Buckau n.
Berlin. Fr. Beber, Bretter, v. Weiher n. Magdeburg

J. Gaube, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Ber
lin. Pr. Dampfſchifff.Geſ., 4 Kähne, DOelſaat, von
Tetſchen n. Wittenberge Fr. Schoch, Brennholz von
Roßlau n. NeuſtadtMagdeburg. Wwe. Böttger, Gü
ter, v. Halle n. Berlin. A. Hahmann, Gypsſteine, v
Nienbürg n. Frankfurt a. d. O. D. Lange, desgi.

Magdeburg, den 18. April 1860.
Königl. Schleuſenaurt

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage der Eigenthümer, welche ſich
auseinander zu ſetzen wünſchen werde ich

Sonnabend den 28. April d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

im hieſigen Gaſthof zum „goldenen Löwen“ die
inmitten der hieſigen Stadt sub No. 441 bele
gene ſ. g. Malzmühle, im verfloſſenen Jahre
neu und ſehr ſolid erbaut, mit einem Werke
ganz von Eiſen, nach der neueſten vortheilhaf
teſten Conſtruction zu 2 amerikaniſchen 2 deut
ſchen und 2 Graupengängen eingerichtet, ſammt
allen Zubehörungen, namentlich auch mit dem
neben der Mühle ſelbſt neu erbauten Hauſe,
ſowie mit dem sub No. 443 hier belegenen Wohn
hauſe ſammt Zubehörungen im Wege des Meiſt
gebots öffentlich zum Verkauf ſtellen.

Die Verkaufsbedingungen ſind in meinem
Büreau einzuſehen auch wird auf Begehren
Auswärtigen Abſchrift davon gegen Entrichtung
der geſetzlichen Copialien ertheilt werden 8

Aſchersleben, den 14. April 1860.
Der Juſtizrath Hadlich.

Mein zu Eisdorf bei Teutſchenthal belege
nes Koſſathengut und Backhaus bin ich willens
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, und habe
deshalb einen Termin den 9. Mai Nachmittags
2 Uhr im Gaſthofe daſelbſt anberaumt. Kauf
liebhaber können auch vorher mit mir in Un
terhandlüng treten. Unterhändler werden ver
beten.

Bäckermeiſter Schmidt in Volkſtedt.
Ein oder zwei junge Mädchen welche die

hieſigen Schulen beſuchen oder ſich in weibli
chen Arbeiten ausbilden wollen, finden freund
liche Aufnahme bei einer anſtändigen Wittwe.
Auskunft darüber ertheilt Herr Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre tre
ten beim Feilenhauermeiſter G. Stützer,
Schmeerſtraße Nr. 17

Die dem Dienſtmädchen Adelheid Nid
delbuſch. aus Lieben werda, z. 3. in
Wiehe, von mir zugefügte Beleidigung nehme
ich als unbegründet zurück.

Wiehe, den 15. April 1860.
Adolph Hilprecht.

9 Stück fette Ochſen ſollen Donnerstag den
26. April a. früh 10 Uhr auf dem Rittergute
Wählitz bei Hohenmölſen meiſtbietend ver
kauft werden.

S 60 Stückfette Hammel ſtehen zum Verkauf beim Guts
beſitzer ZJiemann in Gorsleben.

Fahrgelegenheit. n
Jch mache hiermit bekannt, daß ich von jetzt

ab von Hakke aus den „Dkei Königen in
der kleinen Ulrichsſtraße, nach Cönnern und
Als leben fahre. Abfahrt von Als leben früh
zwiſchen 4 Uhr, Nachmittags von Halle auch
zwiſchen 4 Uhr. Anhaltepunkt in Cönnern
im Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone.“

Halle, den 19. April 1260
Friedrich Schmidt.
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halte beſtens empfohlen.

Julius Riffert, alte Poſt.

Echt Perſiſches

ſo wie die bekannte gute

empfiehlt

Jnſectenpulver,
ſicheres Mittel zur Vertilgung alles Ungeziefers, als Flöhe, Wanzen, Motten u. dergh,

Wanzentinctur
W. es in Male Schmeerſtraße Nr. 36.

Von den v. jetz. Meſſe bezogenen neueſten Seiden Bandern, beſ. ſchwarz mit

gelb, weiß mit bunt c., halte größere Auswahl bis Sonnabend den 21. d. hier vorräthig
Der Verkauf bleibt dann wegen d. Meſſe, mehrere Tage geſchloſſen.

HAsücior achinanm, Leipzigerſtraße 5.

Vergütung
Anſtalt dem Landwirthſchaft treibenden Publiku
hat mir die Agentur für Halle und Umgegend übertragen und halte ich dieſe alte bewä

Halle a/S. große Ulrichsſtraße Nr.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-
in Leipzig
m angelegentlichſt empfohlen

Robert orn,
Wanamna errenhüte,

gefüttert und gaxnirt, ſchon von 2 ab empfiehlt unter Garantie der Aechtheit
Robert Cohn.

Fetten geräuche

25 Sgr.

rten Weſerlachs
in Fiſchen billigſt, ausgeſchnitten a Pfund I 20 und

S e. Hrn.Friſchen Seedorſch
erhalte Freitag früh

e. Him.1 Schock ſchöne Aepfelbäume für 10 bei
Wantzlöben in Wurp.

Hoch Etlau.
Sonntag den 22. April ladet zum Concert

und Abonnements Ball ausgeführt von
den Berg Hautboiſten aus Löbejün, freund

lich ein der Vorſtand.Anfang Abends 6 Uhr.

Zum Jahrmarkt
Sonntag den 22. April von Nachmittag 4 Uhr
an Concert ausgeführt von mehreren jun
gen Damen Montag Ball wozu erge
benſt einladet

C. Jäkel „Zum Rathskeller.“
Land sberg, den 19. April 1860.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen S Uhr verſchied unſer gu
ter Vater Herrmann Schöttler in ſeinem
47ſten Lebensjahre, welche traurige Nachricht
Freunden und Bekannten nur hierdurch anzeigen

die trauernden Waiſen
Waldemar Reinhold Berthold

Schöttler.
Halle a/S., den 19. April 1860.

Todes Anzeige.
Heute früh 9 Uhr verſchied nach kurzen aber

ſchweren Leiden unſer guter Gatte und Vater,
der Bahnhofs Vorſteher Herr Zeißler zu
Kötzſchau, was hiermit Freunden Und Be
kannten mit der Bitte um ſtilles Beileid ange

zeigt wird. Wer den Dahingeſchiedenen kann
te, wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen.

Louiſe ZJeißler, Frau.
nebſt 3 Kindern

Mit wundem Herzen ſtand ich geſtern amSarge meines ne Sohnes e e
ſellen Louis Troitſch, alt 22 Jahr 8 Monat
Er ſollte mir Stütze und Troſt im Alter ſein
Gottes Wille war ein anderer! Wenn liebe

nem Herzen ſo wohl gethan haben, wenn ſicher
für ihn der getreue Hirte unſerer Seelen von
ſeinem Krankenlager aus ſein Gebet am Throne

Gott nach ſeiner Gnade ihn aufrichten möge
ſo iſt mir ein erneuerter Troſt geworden, als
der würdige Erzhirte, Herr Superintendent
Kretſchel, wie einſt der Herr der trauernden
Wittwe zu Nain, ſo auch mir und meinen
Söchtern und der ganzen Gemeine Zurief:
Weinet nicht! Und wir haben gefühlt den
ſüßen Troſt des göttlichen Worts daß unſre
Trübſal, die zeitlich und leicht iſt
ſchaffet eine ewige und über alle Mal
ßen wichtige Herrlichkeit, uns, die
wir nicht ſehen auf das Sichtbare
ſondern auf das Unſichtbare.

Du, Gott der Gnade, in der Leidensnacht.
Kann ich nur Deine Vaterhände faſſen,
Dann ruf ich gern Mein Gott, es iſt vollbracht!
Bald, bald wirſt Du das Ziel mich ſehen laſſen,
Deß ew'ger Glanz mir dort entgegenlacht,
Drum ſieht mein Auge o welch ſüßes Hoffen
Auch ſterbend noch des Himmels Pforten offen

Unter Thränen des Dankes Allen, die in
der ſchweren Stunde mir helfend und tröſtend
zur Seite ſtanden Gnade und Friede von Gott,
dem Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti!

Kütten, den 18. April 1860.
Wittwe Roſtne Troitſch geborne Freyer

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. S

hrte

Nachbarn Und Freunde, alt und jung, die letzte
Ehre meinem Kinde gegeben und dadurch mei

Ja Du, Du wirſt mich nimmermehr verlaſſen,

Der rühmlichſt bekannte, bei ustem
und Rrustloſ gen ſich ſtets bewährte,
faſt in ganz Deutſchland ſo ſehr in Auf
nahme gekommene

des himmliſchen Vaters niedergelegt hat, wofür
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Beilage zu Nr. 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Dresden, d. 17. April. Auf der Ausſtellung der Allge

meinen Deutſchen Nationallotterie wird alles Eingegangene
nach Städten geordnet werden, und wird die Einſendung der Gaben
an das dresdener Hauptbureau, wenn möglich, bis zum 15. Mai d. J.,
der nothwendigen Vorbereitung wegen, erbeten. Es erfolgten bereits
aus Nähe und Ferne Geſchenkzuſendungen, und ſoeben befinden ſich
wieder 510 Spenden aus Wien, wo erſt am 31. März die polizeiliche
Erlaubniß zur Einſammlung von Geſchenken für die Nationallotterie
gegeben wurde auf dem Wege nach Dresden. Die Verwaltung macht
darauf aufmerkſam, wie es zur Erſparung von Koſten wünſchenswerth
wäre, daß die bekanntlich gewährte freie Spedition auf den Eiſenbah
nen mehr benutzt werde wie bisher.

Berlin, d. 17. April. Vor Kurzem ſtand, während einer
der theologiſchen Profeſſoren der hieſigen Univerſität den Studenten
ſeine Vorleſungen hielt, plötzlich einer der Studenten auf, ſtellt ſich
neben den Profeſſor auf das Katheder und begann eine Predigt in
welcher er ſich für einen von Gott begeiſterten Mann erklärte der ab
geſandt ſei, die Menſchheit zum Glauben zurückzuführen. Nachdem
der Student ſeine glückliche und begeiſterte Rede ohne Störung gehal
ten hatte, verließ er den Saal begab ſich der Reihe nach in alle Säle,
in denen gerade Vorleſungen gehalten wurden und hielt dieſelbe Rede.
Am Tage darauf wurde der junge Mann vor den Senat geladen und
wegen dieſes Gebahrens zur Rede geſtellt, er blieb jedoch auch hier
dabei, daß er ein begeiſterter Abgeſandter Gottes ſei und mußte man
aus allen ſeinen Reden die Ueberzeugung faſſen, daß der junge Mann
von religiöſem Wahnſinn ergriffen worden war. Er iſt in Folge deſſen
in eine Jrrenanſtalt gebracht worden.

Kammin, d. 14. April. Das im Herbſte vorigen Jahres
auf dem Grundſtücke des Gutsbeſitzers Straßburg zu Rarfin gefundene,
20 Pfd. ſchwere Stück Bernſtein iſt jetzt, nachdem Se königl. Hoheit
der Prinz-Regent den Ankauf genehmigt, auf Verfügung des Mini
ſters v. Bethmann Hollweg vom 29. Marz an den hieſigen Kaufmann
H. Blochert für den Preis von 1800 Thlrn. für den Stein und 200
Thlr. Proviſion an den Blochert für das mineralogiſche Muſeum in

Berlin angekauft worden.
Bohn ſack bei Danzig, d. 16. April. Die letzte Schutzwehr

unſeres Dorfes gegen das Vordringen der Weichſel iſt gefallen. Die
Ecke bei Klemann iſt fort, und einige 20 Weiden die vorher ſtanden,
verſanken, ehe ſie gefällt werden konnten. Wie weit das Unglück noch
vordringen kann, iſt nicht abzuſehen. Der Angriff des Pfarrhauſes
erſcheint unvermeidlich.

Paris, d. 16. April. Ueber den Empfang der ſavoyiſchen
Deputation in den Tuilerieen hört man jetzt manche intereſſante
Einzelheiten. Die Kaiſerin und der Prinz waren bekanntlich bei die
ſem Empfange zugegen. Kaum hatte der Präſident der Deputation,
„Graf Greyffie de Bellecombe, ſeine Rede an den Kaiſer beendigt,
als der kleine Prinz rief Merei wonsienr Dieſe zwei Worte waren
ihm nämlich einſtudirt worden und er ſollte ſie erſt nach dem für ihn
beſtimmten Complimente ſprechen er hatte aber nicht Geduld genug,
ſo lange zu warten und ſo mußte das Compliment dem Danke folgen,
was eine allgemeine Heiterkeit erregte. So oft die Kaiſerin bei dieſer
Empfangsfeierlichkeit von ihrem Sohne ſprach, nannte ſie ihn immer
„mön Sargöne, und ſie beklagte ſich, daß die Geldſpeculation die ſo
wohlfeil wie möglich das Bildniß ihres Sohnes verkaufen möchte, deſ
ſen Züge verfumfeie. Sie verehrte daher jedem der vierzig anweſenden
Deyutirten ein von Henriquet geſtochenes Bild des kaiſerlichen Prinzen
Auf dem Rande eines jeden der vierzig Exemplare befanden ſich die
Worte „Souvenir du 24. Mars 1860. Rugénie.
Alle pariſer Blätter melden Fräulein Mirss heirathet einen
Fürſten Polignac, fünften Sohn des Miniſters Carl's Cavallerie
Offizier, geb. 1821. Die Mitgift der Braut berechnet ſich nach Mil
lionen. Sie iſt das einzige Kind des bekannten Finanziers, der ſich
ſelbſt geadelt hat, indem er ſich zum Mirabeau des Credits procla
mirte. Ein Polignac iſt mit einer Rochefoucauld verheirathet, die gro
ßen Reichthum in die Familie gebracht hat. Die Millionen des Herrn
Mirss werden eines Tags die Reſtauration des Hauſes Polignac voll
enden das gegenwärtig mehr illuſtrirte Geſchichtsblätter als Renten
coupons beſitzt.

Ein Bremer Schiff wurde in dieſem Winter nach Odeſſa
geſchickt, um Korn zu laden. Auf der Rückreiſe muß es ſeine Pa
piere von dem hanſeatiſchen Conſul in Konſtantinopel revidiren laſſen
nd geht deshalb am Bosporus vor Ancker. Das Geſchäft zieht ſich
etwas in die Länge, und der Capitän iſt genöthigt, die Nacht liegen
zu bleiben, um dann erſt mit dem Grauen des Morgens die Reiſe
fortzuſetzen. Eine griechiſche Nacht ſenkt ihre Geſieder zur Erde, die
Geſtirne ſtrahlen in voller Schönheit, und der Mond gießt ſein Sil-
berlicht auf die Zauberwelt am goldnen Horn. Da bemerkt die Schiffs
mannſchaft ein Ruderboot, das aus dem Hafen herauskommt und ſich
dem Schiff mit großer Geſchwindigkeit naähert. Unfern des Schiffes
hält es an, man hört ein dumpfes Geräuſch, wie das Fallen ſchwerer
Körper in die Fluth das Boot wendet und verſchwindet eben ſo
ſchnell, wie es gekommen. Sogleich ertönt auf dem Schiff das Com
mando: FJölle wer Bord“, man eilt zu der Stelle hin, und es ge
lingt zwei auf dem Waſſer treibende Sacke aufzufangen. Beim Oeff
nen findet man zwei jugendliche Frauenleichen in reichen Gewändern.
Zufcllig befindet ſich ein Apotheker am Bord des Schiffes. Er ver
ſucht ſogleich den erloſchenen Lebensfunken wieder anzufachen und
nach etwa zehn Minuten erwachte wirklich die Eine, nach etwa einer

Halle, Freitag den 20. April 1860.

Bald erholen ſie ſich völlig wieder, aber es
iſt unmöglich, von ihnen ihre Schickſale zu erfahren die ſo wenig
Stunde die Andere.

Deutſch verſtehen wie die Schiffsmannſchaft ihre Sprache. Jn Ma-
troſenkleidung machen ſie die weitere Reiſe mit und ſind vor etwa 14
Tagen in Bremerhafen gelandet.

London, d. 16. April. Ueber die große Preisborxerei ge
hen einige Dutzend charakteriſtiſche Gerüchte um. Der Graf v. Sear
borouügh, heißt es, hat den beiden Boxern ſeinen Park in der Nähe
von Workſop in Nottinghamſhire als ſicheres und trauliches Stell
dichein angeboten. Nach andern wird ſich das große Ereigniß morgen
begeben der Ort iſt aber noch ein Geheimniß Der „Benicia Boy“,
wie der Amerikaner Heenan ſpitzig genannt wird, iſt entweder der löb
lichen Polizei von Derbyſhire entſchlüpft oder hat nur gelobt, keinen
„Friedensbruch“ auf dem Boden der Grafſchaft zu begehen.

Aus dem Mansſfeldiſchen Gebirgskreiſe.
Am 11. April d. J. war die Stadt Leimbach vom frühen Morgen bis in die

ſpäte Nacht froh und feſtlich belebt. Sie feierte den ſchönen Tag an welchem ihr
lieber Lehrer Cantor Carl Güttel, vor 50 Jahren ins Schulamt getreten war.
Zahlreiche Freunde Männer und Frauen aus allen Altersſtufen der verſchtedenſten
Stände, aus der Nähe und Ferne die als Schüler Kampf und Amtsgenoſſen oder
in dienſtlicher oder geſelliger Beziehung zu ihm geſtanden hatten, ihn liebten und ehrten,
ſchloſſen ſich der Feſtfeier an, welche von der geiſtlichen Behörde und dem Magiſtrats
und Stadtverordneten Collegium der Stadt Leimbach zuvorkommend und bereitwillig
gefördert wurde, ſo daß ſie ſich von ſelbſt zu einem lieblichen Volksfeſte geſtaltete

Der Jubilar Carl Güttel war am 8. April 1810 noch nicht 18 Jahr
alt, durch Berufung in die Schulſtelle zu Großkugel bei Halle a. S. ins Schul
amt getreten, daſelbſt jedoch nur drei Jahre als Lehrer thätig. Von Vaterlandsliebe
erwärmt verließ er gleich vielen andern deutſchen Männern den gewohnten Beruf, um
für die Befreiung des Vaterlandes vom fremden Dränger die Waffen zu ergreifen
Jns Lützowſche Freicorps 1813 eingetreten nahm er rühmlichen Antheil an den von
dieſer Zeit an vollbrachten Heldenthaten dieſer „verwegenen Jagd

Nach dem pariſer Frieden trat er in der Hoffnung, ein freies und glückliches Ge
ſchlecht mit bilden zu helfen zu dem ihm nun doppelt lieben Lehrerberufe zurück.
Pfingſten 1816 wurde er in ſein gegenwärtiges Amt als Subſtitut, ſpäter als Amts
nachfolger ſeines Emeritus berufen. Der Jubilar gehörte alſo 44 Jahre lang der
Stadt Leimbach an und ihrer Jugend zum Heile führte er das Lehreramt mit anerkannter Geſchicklichkeit und Treue Dieſer bedurfte es aber auch beſonders damals,

als er noch der einzige Lehrer dieſer Jugend war es bedarfte auch der Elaſticität
des Geiſtes und Körpers, die ihn noch heute kennzeichnet, um die erfreulichen Reſul
kate in der Bildung ſeiner Schüler zu erzielen die ihm die Anerkennung dieſer und
der Behörden verſchafften. Seine Schüler rüſtete er mit den Fertigkeiten und Kennt
niſſen aus welche zur Führung eines bürgerlichen Haushalts und Betreibung eines
bürgerlichen Gewerbes Ort und Zeit erforderte, und wirkte auf weiter ſtrebende anre
gend und fördernd ein. Chriſtliche Lehre und chriſtliches Leben bemühte er ſich auf
die Grundlage der h. Sch. zu erbauen. Durch liebevolle Pflege der Muſik bildete er
einen wohltönenden kirchlichen Gemeinde und Chorgeſang und die Veredlung des Le
bensgenuſſes im geſelligen Leben.

Freundlichen und munteren Weſens im geſelligen ernſt und zähe im amtlichen
Leben hielt er am Bewährten, leiſtete unerſchrockenen Widerſtand unberechtigten, nicht
genugſam geprüften Neuerungen, womit die Schule während ſeiner Amtsführung mehr
als manche andere Lebenskreiſe heimgeſucht war und erwarb ſich dadurch die Zunei
gung wie die Achtung bei Mitbürgern und Behörden

Seinen Collegen war er ein warmer und theilnehmender, immer dienſtwilliger
Freund zu Rath Troſt und Hülfe bereit und für die Intereſſen des Schullehrerſtan
des focht er in erſter Reihe t

Mit feinen mehrmals während ſeiner langen Amtsführung wechſelnden Vorgeſetz
ten ſtand er meiſt in gutem Vernehmen mit einigen in herzlicher Freundſchaft.

Als Familtenvater vielfach heimgeſucht insbeſondere durch häufige Krankheiten
ſeiner Angehörigen und endlich den Tod ſeiner Gattin wußte er auch unter dem
Hauskreuze Blumen zu pflücken, indem er die Freuden deſto dankbarer feſthielt und
würdigte, die ihm der Herr in ſeinen vier lebenden Kindern und lieblichen Enkeln
bisher bewahrte. Die ſeltene Rüſtigkeit und Elaſticität ſeines Geiſtes und Leibes giebt
ihm mit dem Vertrauen auf Gottes Gnade die Hoffnung, ſeine Kinder noch völlig er
ziehen, bezüglich verſorgen zu können, und eine beneidenswerthe Seelenruhe

Allen Feſtgenoſſen wird der ſchöne Tag eine liebliche Erinnerung bleiben. Herz
lichen Dank allen Förderern deſſelben F. W. T.

Da der eigentliche Jubeltag, der 8. April d. J. mit dem h. Oſterfeſte zu
ſammenfiel, wurde die Feier deſſelben aus dankenswerthen Rückſichten auf den 11.
April einen für Geiſtliche und Lehrer dienſtfreien Tag verlegt.

Nachrichten aus Halle.
Am 18. d. Mts. wurde der Leichnam des Schloſſermeiſters

Ohme im Saalſtrome unterhalb der Stadtmühle aufgefunden. Der
Verunglückte hatte ſchon längere Zeit an geiſtiger Störung gelitten,
und war ſeit mehreren Wochen vermißt worden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 2. und 16. April.

Unter Vorfitz des Juſtizraths Fritſch wurde verhandelt e
1) Durch die beſchloſſene Ausdehnung der Gasbeleuchtung auf diejenigen Stadt

theile, welche bisher mit Solaröllampen beleuchtet wurden tritt eine Erhöhung des
Erleuchtungs Etats pro 1860 ein, welche nach einer zugelegten Berechnung 221 Thlr.
29 Sgr. 5 Pf. beträgt und den Erleuchtungs Etat von 6670 Thlr. auf 6891 Thlr.
29 Sgr. 5 Pf. ſteigert. Auf den Antrag des Magiſtrats wird dies Mehrerfor
derniß pro 1860 extraordinär bewilligt. 3

2) Die Turnapparate in der Bürger Knabenſchule find durch den langen Gebrauch
abgenutzt reſp. ſchadhaft geworden und bedürfen durch gängig einer gründlichen Herſtel
lung was einen Koſtenaufwand von 77 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. erfordert. Auf
den Antrag des Magiſtrats wird dieſe Summe bewilligt nd zugleich die Ausführung
der Arbeiten auf Rechnung genehmigt.

3) Das hölzerne Eingangsthor zum Hospital iſt ſo ſchadhaft geworden daß eine
Ausbeſſerung nicht mehr möglich iſt und ein Neues beſchafft werden muß. Der Ma-
giſtrat ſchlägt vor, daſſelbe von Schmiedeeiſen neu anfertigen zu laſſen und die dazu
erforderlichen Koſten mit 90 Thlr. zu bewilligen Die Verſammlung genehmigt
die Beſchaffung eines neuen Thores, doch glaubt ſie, daß für die beantragte Summe
ein für das Hosſpital Angemeſſenes nicht herzuſtellen ſei und erſucht deshalb den Ma
iſtrat, durch den Stadtbaumeiſter eine paſſende Zeichnung und Anſchlag anfertigen zu
aſſen und ihr dann die Sache zur weitern Beſchlußnahme wieder vorzulegen

4) Die Königl. Regierung hat das über den Bau eines neuen Thores und Ein
nehmerhauſes im Apothekergarten getroffene Abkommen genehmigt und wird daſſelbe
der Verſammlung zur Kenntnißnahme mitgetheilt. Die Verſammlung erklärt ſich mit
dem Abkommen einverſtanden und wünſcht nur der Koſtenerſparniß wegen daß das
Thor möglichſt weit ſüdlich vorgerückt werde.

5) Der Schenkwirth Lehmann welcher das Haus Nr. 40 in der Leipzigerſtraße
erkauft hat, wünſcht um ein größeres Haus daſelbſt erbauen zu können die vaneben



gelegene, der Commune gehörige wüſte Bauſtätte zu acquiriren. Nach Vernehmung
mit der Baukommiſſion iſt der Magiſtrat nicht abgeneigt, auf das Geſuch einzugeben,
und den nach Regulirung der Straßenlaternen disponibeln Theil von ca. 7 Ruthen
dem Lehmann für den Preis von 40 Thlr. pro Ruthe abzutreten und beantragt

vierzu, ſowie zu der mit der Baukommiſſion vereinbarten Fluchtlinte Genehmigung zu
Hertheilen Dieſe Genebmigung wird ertheilt.

6) Die Aufnahme neuer Schüler Für die Bürgerſchulen iſt im Oſtertermine ſo
über alles Erwarten umfangreich geweſen daß noch 4. neue Klaſſen eingerichtet wer
den müſſen für welche auch noch 4 Lehrer anzuſtellen ſind. Der Magiſtrat hat be
reits der drängenden Zeit wegen die Anordnungen zur baulichen ünd innern Einrich
tung dieſer Klaſſen getroffen auch wegen der Lehrer ſich an Königl. Regierung ge
wendet. Er hofft dieſelbe überwieſen zit erhalten und beantragt nachträgliche Geneh
migung zu den bereits getroffenen Anordnungen zu ertheilen auch die Gehälter für
die Lehrer mit je 200 Thlr. reſp. 220 Thlr. zu bewilligen. Die Verſammlung ge
nehmlgt die vom Magiſtrat getroffenen Verfügungen und bewilligt die erforderlichen

Gehälter mit 200 Thlr. will auch für die nicht unmittelbar vom Seminar, ſondern
aus ändern Schulen engagirten Lehrer eine Zulage von 20 Thlr. für jeden derſelben

bewilligen t75 Nachdem nunmehr die Baukommiſſion den Anſchlag über Einrichtung mehre

rer Wohnungen für obdachloſe Familien in dem Gehöfte des Arbeitshauſes geprüft
und die Ausführung für angemeſſen befunden hat überſendet der Magiſtrat denſelben
und beantragt die Koſten zu. bewilligen. Die Verſammlung bewilligt in Rückſicht
darauf daß die an der Kapelle projektirte Fachwand in Wegfall kommt wodurch ca.
15 Thlr. vom Anſchlage in Wegfall kommen die Summe von 200 Thlr. unter der
Bedingung daß die Ausführung des Baues durch Submiſſion vergeben werde.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Criminal- Gerichts vom 17. April 1860.
Der Handarbeiter Chriſtian Friedrich Vogel von hier, welcher wegen Diebſtahls

im wiederholten Rückfalle bereits beſtraft iſt, wird überführt, am 28. Februar er.
ein weißgahr gemachtes Rehfell aus dem Hofraume der Wittwe Goldſchmidt entwendet
zu haben. Er wird deshalb mit 6 Monaten Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und

Stellung unter Polizeiaufſicht auf. T Jahr beſtraft.
Die Dienſtmagd Wilhelmine Schumann iſt geſtändig, während ihrer Dienſtzeit

bei der Wittwe Haaſe hierſelbſt im Laufe d. J. geringe Quantitäten Zucker und Kaffee,
ſowie 4 Thlr. baar Geld aus ibr zugänglichem Raume entwendet zu haben. Sie wird
deshalb zu 3 Wochen Gefängniß verurtheiltkt.. r

Der Schneidergeſell Franz Wilhelm Manig aus Herzberg war unter Anklage,
unter dem falſchen Vorgeben als ſei er noch im Dienſte der Wittwe Dippe zu Al
tenburg, von dem dortigen Kaufmann Künſtler für eirca 25 Thlr. Schnittwaaren

Kuf Credit entnommen zu baben ohne ſie demnächſt zu bezahlen. Da indeß die Ver
handlung ergab daß e. Künſtler auch ohne jenes falſche Vorgeben dem c. Manig
perſönlich Credit bewilligt haben würde ſo lagen die Erforderniſſe des Betruges nicht
vor Und Manig mußte von der dieſerhalb erhobenen Anklage freigeſprochen werden.

Der Ziegeldeckergeſell Wilhelm Siegmund Gasquet von hier, bereits mebrfach
beſtraft hat am 8. Februar d. J. das Glasfenſter in einer zur Weineck'ſchen Mühle

hierſelbſt führenden Thür vorſätzlich und rechtswidrig zerſchlagen. Dem Polizeibeam
ken, der ihn deshalb arretirte, hat er gewaltſam Widerſtand durch Losreißen geleiſtet,
auch denſelben vorſätzlich angegriffen. Wegen beider Vergehen wird er zu einer 3 wö
chigen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Bei Gelegenheit einer im Auftrage des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt durch den
Executör Wendt vollſtreckten Execution in Sachen der Frau Lebmann wider die un
verehelichte Heyne, hat die Wittwe Thieme hierſelbſt ſich der Vollſtreckung der Exe
cution dadurch widerſetzt, daß ſie einen von 2e. Wendt bereits abgepfändeten und feſt

Die 47 fährige Emilie Vath von hier hat ihren Eltern zu verſchiedenen Zeiten
zwei Unterärmel, zwei Mützen, eine goldene Broche, ein Sammethalsband und einen
Kreppſhawl entwendet und zum Nachtheile der Milchhändler Stummer Sgr. 6 Pf.
und eine Zuckerdüte in ihrem Nutzen verwendet. Auf den Antrag ihres Vaters und

da e n Diebſtahls bereits Kinmal beßraft iſt wird ſie zu I Monat Gefängniß
verurtheilt.

Die Ehefrau des Handarbeiter Müller, Marie Chriſtine geborene n ausLöbnitz, wird überführt, den Paſtor Dietrich zu Teicha, wührent bacſeibe h ſo
fern bei Ausübung ſeines Berufes befand als er über Vertheilung der Kirchenfitze zu
verhandeln hatte wörtlich beleidigt und vorſätzlich gemißhandelt zu haben. Sie wird
wegen beider Vergehen mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter
Nacht vom 6. zum 7. Februar d. J. dem Gaſtwirth Bielert daſelbſt aus deſſen Berge
eine Quantität Holz im Werthe von 2 Thlr. 5 Sgr. entwendet zu haben und wird
zu Woche Gefängniß verurtheilt

Fremdenliſte.
Angekontmene Fremde vom 18. bis 19. April

raten Hr. Landraths Amts Verwalter Graf v. Arnim Boitzenburg m.
Diener a. Mansfeld. Frau von u. zu Gilſa m. Fam. u. Bedienung a. Fulda,
Hr. Oberſtlieut. a. D. Freih. v. Mangelsdorf m. Diener a. Karlsruhe Hr.
Rittkergutsbeſ Blankmeiſter a. Höfchen. Die Hrrn. Kauf. Jahns a. Bremen,
Ebert a. Frankfurt a. M. Liebers a. Brüſſel

Stadt Fiürich. Hr. Dir Leißering a. Frankfurt. Hr. Techn. Rottmann a.
Chemnitz. Hr. Gutsbeſ. VBöhring a. Naundorf. Hr. Fabrik. Gebert a. Elber
feld. Die Hrrn. Kaufl. Kornick a. Berlin Hieſe a. Magdeburg

Boläner Ring Die Hrrn. Kauf Werninghaus a. Hagen, Hermann a. Bress
lau, Richter u. Schreiber a. Wettin Kirchner a. Hanau. Hr. Stud. theol.
Schmid a. Zurzach. Hr. Pred. Schmellac a. London. Frau Kittergutsbeſ. v.
Veltheim m. Fam. a. Oſtrau. Hr. Paſtor Schulze a. Wanzleben.

Soler Löwe. Hr. Fabrikbeſ. Löwenſtein a. Brenen. Hr. Rent. Vogel g.
Altona Die Hrrn. Kaus. Süttner a. Mainz Müller a. Frankfurt a. O.,
Haßfurth a Aachen, Stöckel a. Meiningen Lindner a. Trier, Schmidt a. Ber

lin Beck a. Magdeburg a eSaacit Hamburg. Die Herrn. Kauft. Stavenhagen a. Zwickau, Schmidt a.
Braunſchweig Weytzel a. Harburg. Hr. Hutsbeſ. Bodenberg a. Wetzlar. Hr.
Fabrik. Walter a. Breslau

Sohwarzer är. Hr. Gaſtwirth Goldacker a. Cölleda Die Hrrn. Geſchäfts
reiſ. Engelhardt a. Bilshauſen Freſe a Winterberg. Hr. Dekon. Wagner a.

Arnſtadt: t
Vente's ötel. Die Hrru. Kauft. Egers g. Halberſtadt, Rademacher g. Son

dershauſen, Salzmann a. Eisleben, Schottländer a. Hettſtedt. Cohn u. Bernthal
a. Hornburg. Hr. Gand. theol. Keßler a. Herrnhut. Hr. Rittergutebeſ Kögler
a. Liebſchütz. Hr. Ober Telegr. Jnſp. Rothe a. Halle. Hr. Brauereibeſ. Hüb
ner a. Culmbach.

fötel zur Hier n.
Fabrik. Franke a. Frankfurt a. M.

Meteorblogiſche Beobachtungen.

Friedrich Wilhelm Kutſcher aus Wettin iſt geſtändig, in der

Die Hrn. Stug Woheeſen u. Mitty a. Göttingen
Die Hrrn. Kauſt. Richow m. Frau a. Hamburg Wertheim a. Magdeburg

gehaltenen Frauenmantel angefaßt und durch ZJerren daran ſich in deſſen Beſitz zu ſetzen
ſee hat. Sie wird wegen gewaltſamen Widerſtandes gegen einen öffentlichen Beam
ten vei Ausübung ſeines Berufs mit einer 14 tägigen Gefängnißſtrafe belegt

18. April. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 19 Uhr. Tagesmittel.

Suftdruck 332797 Par. L. 331, 59 Par. L. 329.99 Par. v. 331,52 Par. L.
Dunſtdruck 2,48 Par. L. 2,23 Par. L. 317 Par. e 2,63 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 37 pCt. 62 pCt. 62 pCt.
Luftwärme s 8 G. R. 13,0 R m. 10,9 R. 9 2 R.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das der Ehefrau Heyer, Adelheid ge
borene Wittſack, verw. gew. Meye zuge
hörige Grundſtück No. 220 des Hypothekenbuchs
Stadt Wettin aus einem Hauſe und Zube
hör an der langen Reihe ſowie aus einer Par
zelle der Gottesackerbreite von 97 Ruthen
und aus einer Parzelle der Hospitalbreite von
42 Ruthen beſtehend, ſoll
„den 23. Mai 1860 Vormittags 10 Uhr“
an Gerichtsſtelle zu Wettin verkauft werden.

Die Taxe das Haus und Zubehör iſt auf
486 2 1 die Parzelle der Gottes
ackerbreite auf 100 und die der Hospital
breite auf 50 abgeſchätzt ſowie der neueſte

dypothekenſchein, ſind täglich in unſerer Regi

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruüch bei dem Gericht
zu melden.

Zugleich werden zu dieſem Termine bei Ver
meidung der Präkluſion ihrer Anſprüche mit
vorgeladen die Wittwe Meye geb. Kreuz
mann und deren Kinder, reſp. die Erben und
Rechtsnachfolger derſelben.
Wettin den 25. Jan. 1860

J

Königl. Kreisgerichts-Cömmiſſton.
Bekanntmachung

Die dem Webermeiſter Friedrich Kaiſer
und deſſen Ehefrau Caroline geb. Beſtel
hier gehörige, in der Querfürter Straße hier
gelegene, auf 480 taxirte Hofraithe Nr. 255
des Kataſters ſoll

Sonnabend den 30. Juni 1860
früh 10 Uhr

an hieſiger Amtsſtelle verſteigert werden.
Erſtehungsluſtige werden unter Hinweis auf

das am Amtsbrette aushängende Subhaſtations
patent hierzu eingeladen.

Allſtedt, den 5. März 1860.
Großherzogl. Juſtizamt daſelbſt.

rugee
Eine ganz ſichere Hypothekenforderung von

6000 welche auf Grundſtücken von eirea
24,000 Werth innerhalb der erſten Hälfte
des Werths eingetragen iſt, ſoll mit Verluſt
von 500 7 ſofort cedirt werden

Nähere Auskunft ertheilt e
der Juſtizrath Gödecke.

Auction von Maſtvieh.
Am 3. Mai Nachmittags von

Uhr an ſollen auf dem Rittergute Stor
Fau bei Weißenfels

27 Ochſen,
22 Kühe, t

welche großentheils ſehr fett ſind öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Als Draufgeld
wird der fünfte Theil der Erſtehungsſumme
beanſprucht. Unter Umſtänden kann ein Theil
des Viehes bis gegen Pfingſten im Futter ſte
hen bleiben. Sonſtige Bedingungen werden
im Termine ſelbſt bekannt gemacht.Ernſt Schmalfuß.

Verkauf.
Verhältniſſe halber ſteht ein flottes

Pferd, 6 Jahr alt, mit e
ſämmtlichen StallUtenſilien Sattel mit Reit
zeug, kleiner leichten Halbchaiſe dazu zum
Verkauf. Leipzig Reichels Garten Weſt
ſtraße beim Zimmermeiſter Hahn

Gleichzeitig ſtehen daſelbſt 4 Stück theils
vffne, halb und ganz verdeckte Kutſchwa
gen zum Verkauf (billig). Außerdem noch 2
braune (echt) ungariſche Pferdchen mit
Geſchirr und Wagen.

50 Centner Heu hat noch abzulaſſen
Nieolai in Gnölbzig.

Das Fahren über meinen Plan an der Niem
ber ger Feldmarke wird bei geſetzlicher Strafe

GrundſtücksVerkauf.
Ver änderungshalber ſind wir geſonnen, unſer

in Oberwünſch bei Schafſtedt belegenes
Gründſtück, beſtehend aus neuaufgeführten Ge
bäuden Baumgarten und einigen 80 Morgen
Land mit ſehr naheliegenden Plänen, größten
theils Weizen ünd Rapsboden, mit oder ohne
Jnventarien, zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen täglich mit den Unterzeichneten in Unter
handlung treten.

SOberwünſch, den 19. April 1860.
Nämmerer und Frau

verboten.
Wuürp, am 18. April 1860.

Stock.
Landgut- Verkauf.

Ein ganz nahe an einer Fabrikſtadt des ſächſ.
Voigtlandes, Stunden von der Bahn eng
fernt gelegenes Landgut mit 160 170 Morg.
Areal, wovon 75 Morg. gut beſtandener, ſehr
wuchshafter Schwarzwald, deſſen Lage und Bo
den ſich ſehr gut zu Feld eignet und wovon R
ſchlagbar, das andere aber in ganz guten Fel
dern und Wieſen beſteht ſeparirt, ſoll Umzugs
halber baldigſt mit Viehbeſtand, Vorrathen
und Inventar verkauft werden. S
Gebäude gut Wohnhaus und Nebengebäude
ganz neu. Forderung 15,000 Anzahlung

Gefällige Adreſſen bittet man unter E.
10. pöste rest. Reichenbach i V. nieder

zulegen.

Lokalvermiethung.
Am Marktplatz in Delitzſch iſt ein

ſchönes Parterre-Logis, woſelbſt ein Eckgewölbe
anzubringen wäre zum 1 October gegen mä
ßigen Miethzins zu haben Reflectanten kön
nen das Nähere erfahren

in Delitzſch am Markt Nr. 7.

S
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Die Actionaire des Düſſeldorfer KunſtVer
eins erhalten als Nietenblatt für das Jahr
1859/60 einen ausgezeichneten Kupferſtich von
Felſing, „Loreley nach Sohn, wovon ich
ein mir vorläufig zugegangenes Exemplar zur
Anſicht in meinem Comtoir ausgehängt habe.

Neue Actien ſind gegen Zahlung von 5
von dem Unterzeichneten zu beziehen.

Der Banquier Lehmann in Halle.

Daß ich von meiner Reiſe zurückgekehrt,
zeige ich hierdurch an.

E. Schilling
Kgl. Kreis Thierarzt.

Meinen nun eingerichteten e tat Ver
kauf in Colontalwagren bis zu I
herab zu ſoliden und bis zu 5 herab wie
zeither zu grosso Preiſen bringe hiermit zu
einer geneigten Berückſichtigung zur Anzeige.

J. F. Bunge.

er nenn.,Eine neue Thurmühr, welche Viertel und
Stunden ſchlägt, mit allem Zubehör paſſend
für eine Kirche ein Fabrikgebäude oder Ritter
gut, iſt billig zu verkaufen und wird vom Un
terzeichneten perſönlich aufgeſtellt.

W. Schlegel, Großuhrmacher
in Weißenfels.

Pracetiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum
Ausfüllen hohler Zähne in Etuis à 5 und
7 Zu haben bei
O. Harimg, Brüderſtraße Nr. 16.

Die beſte Alizarin und ſchwarze
Stahlfedertinte billigſt bei C. B.
Flermmmnfng, Ranniſche Str. Nr. 9
im engl. Stahlfederladen

e Auswanderernnach Nord Amerika Süd Amerika
T und nach Auſtralien empfehle

als bevollmächtigter und conceſſtonir
ter Agent der Herren Earl Pokrantz S
Comp. Schiffsrheder und Schiffsbefrachter
in Bremen, eine Vermittelung zur Siche
rung ſorgfaltigſter Beförderung auf Dampf u.
Segelſchiffen zu den niedrigſten Preiſen

Merſeburg, im April 1860.
E. Heyne, Nr. 662.

Sehrempfohlene neue Lehrbücher
im Verlage der Wohler ſchen Buchhandlung
in Ulm zu haben in jeder Buchhandlung, in
alle namentlich in der Amtom'schen
Sortimentsbuchhandlung:

Haßler, Prof. Dr. Philoſoph. Pro
pädeuntik. Zweite ſehr verbeſſerte Aufl.

t

Nagel Lehrbuch der ebenen Geome
rie. Mit vielen Holzſchnitten. Neunte

verm. Aufl. 20
Deſſen geom. Analyſts. Eine Anleitung

zur Auflöſung von Aufgaben. Mit 103
Lolzſchn. Zweite Ausg.
„Scharpf, die geometriſche Formen-
lehre in Verbindung mit dem geom. Zeich

nen. Mit 202 Figuren. Vierte Ausg. 20
Schöll, Grundriſs der Naturlehre.

Mit 185 Holzſchn. Fünfte verm. Auft. 12
Viele Recenſenten und praktiſche Mathe

matiker haben Nagel s Behandlung der ebe
nen Geometrie den erſten Rang unter ſeinen
vielen Concürrenten zuerkannt.

so Schüler (Z oder 3) finden ſehr gute Auf
nahme und Hrächtiges Logis durch

A. Kückenburg, Schulgaſſe Nr. 6
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

bei Sonntag in Nauendorf a.
Ein guter Kutſchwagen ſteht zu verkaufen

bei Elſte, Wagenbauer,
l. Steinſtr. 6.

Ein mit guten Atteſten verſehener, militär
freier Lutſcher ſucht als Kutſcher oder als Haus
knecht ſofort eine Stelle durch Frau Hart
mann Comkdir kl. Märkerſtr.

S DieHaägelſchäden Perſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt
wird auch in dieſem Jahr Verſicherungen gegen Hagelgefahr auf Feld und Gartenfrüchte ab
ſchließen und es können ſolche ſowohl bei den vermittelnden SpecialAgenturen der Geſellſchaft
(in Halle ſelbſt bei Herrn Mefnmrich Brätsoh, große Ulrichsſtr. Nr. 21), als auch
bei unterzeichneter General Agentur direct, welche die Policen ſofort vollziehet, beantragt werden

Das Statut der Geſellſchaft hat mehrfache zweckmäßige Abänderungen erfahren unter
denen beſonders die hervorzuheben iſt daß ein nicht vollſtändiger Erſatz für vorkommende Ha
gelſchäden ſelbſt in Jahren des größten Unglücks nicht mehr vorkommen kann.

Die diesjährige Prämie auf 100 Verſicherungs Summe iſt für hieſige Gegend wie
folgt feſtgeſtellt worden

in Stadt Halle auf 18 für Halm- und Hülſenfrüchte, 34 für Oelfrüchte c.
im Saalkreis auf 20 für Halm- und Hülſenfrüchte, 36 für Oelfrüchte ec.,
in den 2 Mansfelder Kreiſen 18 für Halm u. Hülſenfrüchte, 34 für Delfrüchte 2c.,
im Delitzſcher Kreis weſtl. Theils 24 für Halm u. Hülſenfrüchte, 40 für Delfrüchte c.

Die General Agentur Halle,
G. G. Milan(Firma C. G. Fritſch Co.)

Die Penſions und Unterrichts Anſtalt des Herrn Schiller
zu Allſtedt betreffend.

Bei Gelegenheit der hier vor Oſtern ſtattgehabten öffentlichen Prüfung der Schüler und
Schülerinnen der obigen Anſtalt hatten die Zuhbrer Gelegenheit, trotz der Mannigfaltigkeit der
Unterrichtsgegenſtände, das meiſt recht gründliche Wiſſen der Zöglinge kennen zu lernen.

Der Geſammteindruck der Prüfung war um ſo erfreulicher, als bei den Zöglingen neben
den Zeichen des körperlichen Wohlbefindens eine Geiſtesfriſche wahrzunehmen war, die ſich prang
los aber maßhaltend wohlthuend bemerkbar machte und von dem beſtehenden Vertrauen zwiſchen
Lehrer und Schüler hinlängliches Zeugniß gab.

Eltern und Vormündern die Benutzung dieſer Anſtalt, die auch durch Billigkeit ſich aus
zeichnet, hiermit zu empfehlen und deren ferneres Aufblühen zu fördern, halten Mehrere für ihre
Pflicht, die ſich von dem gewiſſenhaften Streben des Hrn. Schiller für die körperliche gei
ſtige und ſittliche Ausbildung der ihm anvertrauten Kinder zu ſorgen überzeugt haben und be

reits Kinder daſelbſt unterrichten laſſen. S
Allſtedt den 18 April 1860.

De entennagel- ad an Yippre am Her
ist auch in giesem Jahre vom Mat an dem auswärtigen Publico unter den bereits be-

Kannten, billigen Bedingungen geöffnet und wird dessen Gebrauch bestens empfohlen durch

ich

zu dieſer Kunſt gehörigen Kenntniſſe und der

Ein junges Mädchen welches Luſt hat das

den Apotheker DZschiesehe.

haben in der Apotheke zu Wippra bei
Bichtemnmadels Salbe und Vichtennadel- Decoct sind fortwährend zu

C. L. Zschieseche.
Jn der

Pfeſfferschen Buchhandlung
in Halle und Calbe a/S.

iſt vorräthigA. Laurent (Photograph), die

bhotographie
in einer Nuß, oder kurzgefaßter Jnbegriff aller

hierbei in Anwendung kommenden einfachſten
und neueſten Verfahrungsarten. Nebſt einer
Anweiſung die Photographien mit Aquarell
und Oelfarben zu retouchiren und zu coloriren.
Ins Deutſche übertragen von Dr. Chr.
Schmidt, Herausgeber der photographischen
Werke von Valicourt, Gros, BlangquartEvrard,
Barreswil und Davanne. Zweite vermehrte

Auflage. 1860. Geheftet. 15 Sgr.
Seit dem Jahr 1857, wo die erſte Auflage

dieſes Buches (10 Sgr.) erſchien ſind die Fort
ſchritte der Photographie ſo überaus wichtig und
bedeutend daß ihnen in dieſer neuen Auflage
fünf ganz neue Kapitel gewidmet worden ſind
und es giebt namentlich für Liebhaber dieſer
Kunſt keine Schrift, welche alles Weſentliche
der Photographie in ſolcher Kürze und Klar
heit mittheilt, als die vorliegende.

Engliſche Schmiedekohlen
ſind wieder angekommen u. offerire ſolche billigſt.

Alskeben, den 16. April 1860.

Jn dritter Auflage erſchien
Der

Preußiſche Stenerbeamte
in Bezug auf ſeine

Dienſt und Rechts Verhältniſſe
Ein Handbuch für alle Beamte der Steuer
Verwaltung Supernumerarien, DienſtAnwär

ter, Militgir Jnvaliden c. c
von C. Rumpf, nProvinzial Steuer Secretair. c

2 Bände. Mit 17 Abbildungen über das Reue

Uniform Regle ment
H. Erſter Band 22 Zweiter Band 20

Jn Separat Ausgabe aus Obigem iſt zu haben

Neues Uniform Neglement für die
Beamten der Verwaltung der indirec

tn teuer
gehbrigen 17 Zeichnungen c.Preis 8 n

t t S tVerlag von Julius Krampe in Berlin.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen; in

Halle vorräthig bei L. Rühne, Firma
Lippert'ſche Buchh. eBadenſchen und amerikaniſchen erdezahnMais empfiehlt von jetzt ab t W

vorgenſtern,
Handelsgärtner.

Nebſt den dazu

Carl Ackermann.

Kochen zu erlernen und überhaupt ſich in der
Wirthſchaft ausbilden will, findet dazu eine

paſſende Gelegenheit und erfährt man Näheres
darüber Klausthor Nr. 14

Oscar

Eisleben, d. 17. April 1860. anf
Friſchen Stettiner Portland und

engliſchen Noman- Cement empfeh
len billigſt Fr. Henſel Haenert.
„Leinölfirniß, Kienol a franzö
ſiſches Terpentinol, wie auch pol-
niſchen Schiffs- und Steinkohlen
theer empfehlen

Fr. Henſel S Haenert.
1500 gegen vierfache Sicherheit werden

auf erſte Hypothek ſofort oder binnen 8 Wo
chen geſucht. Zu erfahren bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.



Grund Kapital

agdebatger Hagelverſicherungs Geſellſchaft

i Drei Millionen Thaler,
e in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Skück emittirt ſindverſichert Bodenerzeugniſſe aller Ark gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien- Nachſchuſz ahlungen finden micht
ſtatt. Die EntſchädigungsBeträge werden ſpäteſtens bis Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt Für vie
Prompte Erfüllung dieſer Verpflichtung bürgt der bedeutende Geſchäftsumfang und das Grundkapital der Geſellſchaft.
Seit ihrem ſechsjahrigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 213/563 Verſicherungen abgeſchloſſen und 2,019299 Thlr. Entſchädigung gezahlt

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſtchernngs Anträge gern entgegen, und werden jede weitere Aus
Funft bereitwilligſt ertheilen

Halle, den 19. April 1860.
in Halle W. F. Winger,

in Artern: Frieörich Bogenhardt in Lindenhaynt E A. Doering,
Bibra Fr. Loth,Brehna Friedrich Schreckenberger,
Cönnern A. F. Klingen berg
Delitzſch Starkloſff NRathmann,
DHüben: W. Arndt jan
Eckartsberga Gotthold Packbuſch,
Eilenburg: Friedrich Weiß,
Eisleben A. Gieſeler
Ermsleben: H. G. Heinecke,
Freyburg all. F- J. Egert,
Gerbſtedt: Wilhelm Prigge, z
Harkerode: Friedr. Nüßlein, 2Hayn b. H. A. Wenzel,
Heldrungen: F. Remboe,
Hettſtedt: C. Schwarz,
Höhnſtedt: Th. Espenhahn,
Kelbrat Fr. Aug. Vocke,
Lauchſtedt: E. Schulze,
Leimbach Franz Schlitte,

Löbejün Friedr. Nudloff,
Lützen E. F. Schumannm,
Mansfelde
Merſeburg E. Heyne,
Mücheln G. Zweiling,

Nebra: Fr. W
Oberröblingen: Friedrich Born,
Gr. Oſterhauſen: Hermann Walther,
Oſtrau J. G. Freygang,
Querfurt: Friedrich Beyer,
Sangerhauſen Ferd. Burghardt,
Schafſtedt: W. Dietrich,
Schkeuditz: Fr. Carl Weber
Stolberg a H. F. A. Nagel,
Welbslebent A. Huſter,
Wettin Wilh. Erdbmann,
Wiehe
Wippra: J. G. Becker,
Zörbig: E. F. Kautzleben,

S. Schalk j un

immer,

H. Amberg,

Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft und
zugleich Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft. a

Adelheidsquelle, aBiliner Sauerbrunnen,
Varlsbader Nählbruvnesn,
Carlsbadler Schlossbruvnen
Carlshader Sprudel,
Carlsbader Theresienbrunnen,
PDriburger,
Bger Salzquelle,

ger Erangensbrünnen,
Pmser Kraenches,

Fmser Kessel,

Aomhburger Hlisabethquelle,
Kissinger Rakoczy,

Krankenheiler Toelzer Jodsodawasser,
Krankenheil Toelzer- Jodschwefelwasser,

Kreuznacher Müsabethqnelle, r e
Lippspringer Arminiusquelle,
ſarienbader Kreuzbrunnen,
Päüllnaer Bitterwasser,
Pyrmonter Stablqpuelle,
Saidschitzer Bitterwasser,
Sehlesier Obersalzbrunnen,

Fachinger, t Selterser Wasser,Friedrichshaller Bitterwasser, Schlangenbader (Nasehvasser für Damen),
Geilnauer, Vieh gravde grille,

Natürüiche ineral-Brunnen,frische 18660 r lung einpßngen direct von den Ouellen und sind vorräthig
t Feilbaecher Jehwetelguelle,

Wäldunger Sauerbrunnen,
Wittekinder Jalzbrunven,

Mittekinder Badesalz,
Rreuznacher Hutterlaugensalz,
Koesener NMutterlaugen Salz,
Seesalz,
Krankenheil-Toelzer-Jodsoda-Seife u. Jodquellsals,
Pastilles de Bilin (Verdauungs- Zelteln) in grossen

und kleinen Schachteln,
Neu-Rakocay, von der Quelle des Dr. Runde

bei Dölau,
Garlsbader Sprudlel Salz und Seife,
Leber Thran zum medicinischen Gebrauch

Alle bier nicht autgetührte Brunnen und die vieht vorrälhisg sind, besorgen wir auf Bestellung jeder Zeit prompt zur den billigsten Preisen.
Krannen- Schriften geben wir an die resp. Käufer von Brunnen gratis Rrunnenscheine und Originalfactaren liegen zur Ansteht
offen vor. Von Woctor Struveis künstlichen Brunnen halten wir vorräthig

Seiter-, Soda Kohlensaures Ritter und Kohleneaures einfach und doppelt Magnessa Wasser die sämmntlichen
Wässer dieser Fabrik besorgen wir aufs Pünktlichste.BHie Brunnen- Handlung von B. Mäense S So in u S.
r Mailändiſcher Haarbalſam.

Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams 9
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz
Jn einem Alter von 70 (ſiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe be

raubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, entſchloß ich mich, den mir von
vielen Seiten als vorzüglich empfohlenen Mailänder Haarbalſam des Herrn Carl Kreller in
Nürnberg zu gebrauchen welcher ſich denn auch nach dem Gebrauche von zwei großen Gläſern,
zu meinein nicht geringen Erſtaunen, wo der Erfolg in einem ſo hohen Alter ſehr zweifelhaft
war ſo gut bewährte daß nun mein Haupt wieder mit ſehr dichten Haaren beſetzt iſt ich
kann daher nicht umhin, Herrn Kreller für dieſes ſo vorzügliche Mittel meinen Dank zu
ſagen ſondern es auch allen Denjenigen, die mit einem gleichen Uebel behaftet ſind, beſtens
zu empfehlen und deſſen Wirkſamkeit hiermit öffentlich anzuerkennen Und zu beloben.

Memmingen, d. 15 Septbr. 1842. Carl Gottlieb Häffner, Säcklermeiſter
Die Aechtheit vörſtehender Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätiget.

Memmingen, d. 15. Septbr. 1842 (I. 8.) Stadt Magiſtrat
z Der Bürgermeiſter von Wachker

Vorräthig in großen Gläſer zu 15 und in kleinen zu 9 nebſt Gebrauchsanwei
ſüng mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109.
Gustav Leidenfrost, Coifenr,

große Ulrichsſtraße Nr.
empfiehltaſein Cabinet zum Hagrſchneiden und Friſiren, ſo wie ſein Lager von Par
fümerien, Toilettſeifen, Kämmen und Bürſten, in reicher Auswahl.

Ein Kellner wird geſucht Kühlerbrunnen“
Nr. 1.

In der ſchweren Trübſal, die mich durch die
Verunglückung meines unvergeßlichen Gatten
betroffen hat, iſt mir die große unverkennbare
herzliche Theilnahme, die mir von ſo vielen
Seiten bezeigt worden iſt, ein Troſt geweſen,
für den ich meinen Dank nicht mit Worten
auszuſprechen vermag. Doch fühle ich mich ver
pflichtet, meine Erkenntlichkeit wenigſtens an
zudeuten Demnach wünſche ich hierdurch den
reichſten Gotteslohn allen Denjenigen, die mit
Wort und That meine Trübſal zu erleichtern
bemüht geweſen ſind, namentlich auch allen lie
ben Berufsgenoſſen meines ſeligen Gatten die
am Tage der Einweihung ſeines Grabes ſo
zahlreich herbeigekommen waren um dem Ver
unglückten die letzten Ehren zu erweiſen.

Amaliengrube bei Schochwitz,
den 17. April 1860. sFriederike verwittwete Henſchel.

Marktberichte.
Halle den 19. April. 5

Weizen gefragt etwas höher bezahlt 66 70,
Roggen preishaltend 52 55 Gerſte fehlt, 42

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

46 Kach Gewicht Hafer feſt gehalten 31—32

W
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